
mann, aktiv gegen den Atomtod auf. Sie treten für eine selbständige 
deutsche Politik und für die Lösung von der Bevormundung durch 
die aggressiven Kreise der USA ein. In der Frage der Wiederver­
einigung Deutschlands nähern sie sich dem Gedanken der Schaffung 
einer Konföderation beider deutscher Staaten.

Die Volksbewegung gegen den Atomtod macht offenbar, daß sich 
im Bewußtsein der Arbeiter und der friedliebenden Kräfte wesent­
liche Veränderungen vollziehen. Es wächst die Erkenntnis, daß die 
antikommunistische Politik der Aggression dient, daß die Atom­
rüstungspolitik der Adenauer-Regierung in die Katastrophe des 
Atomkrieges führt. Die Volksbewegung gegen die atomare Auf­
rüstung ist ein verheißungsvoller Beginn und die Herstellung der 
Aktionseinheit der Arbeiterklasse in ganz Deutschland das Gebot 
der Stunde.

D i e  S t e l l u n g  d e r  S E D  i n  d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  
A r b e i t e r b e w e g u n g  u n d  d i e  E n t w i c k l u n g  i h r e r  

B e z i e h u n g e n  z u  d e n  B r u d e r p a r t e i e n

Entsprechend der auf dem IV. Parteitag der SED beschlossenen 
Generallinie betrachtete es das Zentralkomitee als eine seiner 
Hauptaufgaben, mit allen Kräften zur Stärkung der Einheit und 
Geschlossenheit der internationalen marxistisch-leninistischen Ar­
beiterbewegung auf der Grundlage des proletarischen Internationa­
lismus beizutragen. Die Kraft und Geschlossenheit des sozialistischen 
Lagers und die Einheit der kommunistischen und Arbeiterparteien 
ist die entscheidende Garantie für die Erhaltung des Friedens und 
für die erfolgreiche Mobilisierung der Völker im Kampf gegen die 
imperialistischen Kriegstreiber.

Die Berichtsperiode war außerordentlich reich an wichtigen Er­
eignissen in der internationalen Arbeiterbewegung und stellte an 
unsere Partei hohe Anforderungen. Sie war eine Prüfung der Treue 
zum proletarischen Internationalismus, der Standhaftigkeit in den 
Prinzipien des Marxismus-Leninismus und der Fähigkeit, diese 
Prinzipien schöpferisch anzuwenden.

Die gesamte Entwicklung der internationalen marxistisch-lenini­
stischen Arbeiterbewegung der verflossenen vier Jahre wird einer­
seits durch die bedeutungsvollen Beschlüsse des XX. Parteitages der
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